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1. Überlegungen vor dem ersten Diktat



1.1 Das passende Diktiergerät


Grundsätzlich sollten keine analogen Diktiergeräte mehr verwendet werden, sondern nur noch digitale. Das ist gut für die Umwelt und auch gut für Sie, da Diktate, die auf virtuellem Weg übermittelt werden, sehr viel schneller fertiggestellt werden können als Diktate auf analogen Bändern, die erst einmal per Post oder Boten zur Schreibkraft gebracht werden müssen. Analoge Diktiergeräte sind also nicht nachhaltig und machen wirklich nur noch Sinn, wenn die Schreibkraft direkt neben Ihnen sitzt – dann können Sie jedoch auch ebenso gut ohne Diktiergerät „direkt in die Maschine“ diktieren.


Das digitale Diktiergerät sollte gut in der Hand liegen, einfach zu bedienen sein, ausreichend Space auch für ein längeres Diktat und eine Möglichkeit bieten, das Diktat nach Fertigstellung direkt aus dem Gerät heraus auf geschütztem Wege an die entsprechende Schreibkraft zu transferieren. Der letzte Punkt ist wichtig bei externen Schreibbüros. Bei internen Schreibkräften ist das nur praktisch, aber nicht unbedingt erforderlich.


Abzuraten ist von teuren Diktiergeräten, die einen riesigen Umfang an Zusatzleistungen bieten, dafür jedoch erst einmal „studiert“ werden müssen, bevor Sie überhaupt anfangen können.


Und versuchen Sie auf keinen Fall, „speech to text“ zu verwenden, in der Hoffnung, sich die Schreibkraft sparen zu können. Diese Programme sind immer noch nicht ausgereift und verursachen mehr Arbeit als dass sie Nutzen bringen. Die Nachbereitung des auf diese Weise entstandenen Textes ist mühsamer und zeitintensiver als das Schreiben des Textes selbst. Zudem müssen Sie dem Programm auch erst in kleinen Häppchen Ihr persönliches Vokabular beibringen, damit es nicht nur „Bahnhof“ versteht. Teilweise hat sich in letzter Zeit sogar die Unsitte durchgesetzt, die auf diese Weise entstandenen Texte unbearbeitet zu veröffentlichen, weshalb der Leser dann auch nur noch „Bahnhof“ versteht. Dasselbe gilt auch für Übersetzungsprogramme ohne Nachbereitung durch einen Übersetzer (vor allem chinesische Mode-Unternehmen tun sich da besonders hervor).
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